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3. Kapitel: Latinum

3.1 Allgemeines

Uber die Zuerkennung des Latinums entscheidet die Priifungsleiterin oder der
Prifungsleiter nach Prifung eines durch die Schulleiterin oder den Schulleiter zu
stellenden Antrags gemalR Anlage 13 auf der Grundlage der nachstehenden
Regelungen.

3.1.1 Anforderungen

Mit der Zuerkennung des Latinums wird gemaf ,Vereinbarung tber das Latinum
und das Graecum® (Beschluss der KMK vom 22.09.2005 in der jeweils geltenden
Fassung) die Fahigkeit bestatigt, lateinische Originaltexte im sprachlichen
Schwierigkeitsgrad inhaltlich anspruchsvollerer Stellen bezogen auf die Bereiche
der politischen Rede, der Philosophie und der Historiographie (in Inhalt, Aufbau
und Aussage) zu erfassen. Dieses Verstandnis ist durch eine sachlich richtige
Ubersetzung in angemessenem Deutsch, gegebenenfalls zuséatzlich durch eine
vertiefende Interpretation, nachzuweisen. Hierzu werden Sicherheit in der fir die
TexterschlieBung notwendigen Formenlehre und Syntax, ein ausreichender
Wortschatz und die erforderlichen Kenntnisse aus den Bereichen rémische Politik,
Geschichte, Philosophie und Literatur vorausgesetzt.

3.1.2 Moglichkeiten des Erwerbs

Die fir das Latinum geforderten Kenntnisse kénnen nachgewiesen werden durch
die erfolgreiche Teilnahme mit mindestens ausreichenden Leistungen an einem
aufsteigenden Pflichtunterricht im Fach Latein im Rahmen der Stundentafel der
Auslandsschule

oder

durch eine Prifung.

3.2 Erwerb durch aufsteigenden Pflichtunterricht

Das Latinum wird in der Regel am Ende der Einflhrungsphase oder in der
Qualifikationsphase erworben durch die erfolgreiche Teilnahme an einem
durchgehenden und vom BLASchA genehmigten Unterricht mit einem Umfang von
insgesamt sechzehn Wochenstunden in mindestens vier aufeinanderfolgenden
Schuljahren. Arbeitsgemeinschaften gelten nicht als Unterricht im Sinne dieser
Regelung.

In dem fir das Latinum maBgeblichen Zeugnis missen mindestens ausreichende
Leistungen erreicht worden sein (Note 4/05 Notenpunkte).


Michael Huber
Auszug aus den „Richtlinien für die Ordnung zur Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife an Deutschen Schulen im Ausland (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 11.06.2015 i.d.F. vom 25.09.2019)“


Seite 41

3.3 Erwerb durch eine Priifung

Sollen die Anforderungen fiir den Erwerb des Latinums bereits nach
durchgehendem Unterricht mit einem Umfang von insgesamt 12 Wochenstunden
nachgewiesen werden, ist dieser Nachweis durch eine Priifung zu erbringen.

Fur Schilerinnen und Schiler, die Kenntnisse fiir den Erwerb eines Latinums z. B.
in einer Arbeitsgemeinschaft oder in Privatunterricht erworben haben oder die
Lateinunterricht auBerhalb der Schule unter Aufsicht der Schule erhalten haben,
kann die Schulleiterin oder der Schulleiter bei der Prifungsleiterin oder dem
Prifungsleiter die Abhaltung einer Prifung beantragen. Die Genehmigung des
Antrags ist vom Nachweis einer ausreichenden Vorbereitung der Schlerinnen
und Schiler abh&ngig.

Dazu sind Angaben erforderlich dariiber, in welcher Form und seit wann die
Schiilerinnen und Schiler sich die Kenntnisse fir den Erwerb des Latinums
angeeignet haben, sowie Angaben Uber den aktuellen Wissensstand der
Prifungskandidaten (bearbeitete Lektlren, Kenntnisse in der Grammatik,
behandelte Themen).

Die Prufung wird in zeitichem Zusammenhang mit einer gymnasialen
Abschlussprifung der Schule unter Leitung der oder des Prifungsbeauftragten
der Kultusministerkonferenz durchgefiihrt. An dieser Prifung kénnen auch
Schilerinnen und Schiler teilnehmen, die sich selbst nicht in der Abiturprifung
befinden.

Die Prifung ist wie folgt geregelt:
a) Prifungsausschuss

Die Prifung wird vor einem Prifungsausschuss abgelegt, der aus der
Prifungsleiterin als Vorsitzende oder dem Priifungsleiter als Vorsitzenden, der
Fachpriferin oder dem Fachprifer und der Schriftfihrerin oder dem Schriftfiihrer
besteht. Die Fachpriferin oder der Fachprifer muss die Lehrbefahigung fir das
Fach Latein (Sekundarstufe | und Il) besitzen.

b) Anforderungen
Die Prifung besteht aus einem schriftlichen und einem mundlichen Teil.

In der schriftlichen Prlfung sind die unter Ziffer 3.1.1 genannten Anforderungen an
einen unbekannten lateinischen Text im Umfang von etwa 180 Woértern in drei
Zeitstunden zu erfillen.

Grundlage der miindlichen Prifung ist ein lateinischer Text im Umfang von etwa
50 Wortern, dessen Schwierigkeitsgrad den unter Ziffer 3.1.1 genannten
Anforderungen entsprechen soll. An die Ubersetzung schlieBt sich ein
Prifungsgesprach an, das dem Nachweis eines vertieften Textverstandnisses und
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erforderlichenfalls dem  Nachweis hinreichender Kenntnisse in der
Elementargrammatik dient.

Die mundliche Prifung dauert in der Regel 20 Minuten, die Vorbereitungszeit in
der Regel 30 Minuten.

Der Gebrauch eines zweisprachigen Wérterbuchs in der schriftlichen Prifung und
in der Vorbereitungszeit der mindlichen Prifung ist zugelassen.

c) Aufgabenvorschlage

Der Prifungsleiterin oder dem Prifungsleiter sind von der Schulleiterin oder dem
Schulleiter zwei Aufgabenvorschlage fir die schriftliche Prifung vorzulegen, die
von der Fachpriferin oder vom Fachprtfer erstellt wurden.

Die Prufungsleiterin oder der Priifungsleiter begutachtet die Aufgabenvorschlage.
Bei groBBerem Anderungsbedarf sind die Aufgabenvorschlage zu tberarbeiten und
erneut zur Genehmigung vorzulegen.

Nach Abschluss der Begutachtung genehmigt die Prifungsleiterin oder der
Prifungsleiter die genehmigungsféhigen Aufgabenvorschlage und bestimmt eine
durch den Prifling zu bearbeitende Prifungsaufgabe.

Eine Kooperation zwischen mehreren Schulen bei der Erstellung von
Aufgabenvorschlagen fir die schriftliche Priifung ist der Priifungsleiterin oder dem
Prifungsleiter anzuzeigen. In diesem Fall legt die PriOfungsleiterin oder der
Priifungsleiter auf Vorschlag der betroffenen Schulleiterinnen und Schulleiter
einen gemeinsamen Termin flr die Durchflihrung der schriftlichen Prifung fest.

Mit genehmigten Aufgabenvorschlagen, die durch die Prifungsleiterin oder den
Prifungsleiter nicht zur Bearbeitung fir das laufende Schuljahr ausgewénhlt
wurden, kann unter der Voraussetzung der Geheimhaltung geméan Punkt 2.1.8
dieser Richtlinien verfahren werden.

Der Aufgabenvorschlag flr die mandliche Prifung wird von der Fachpriferin oder
dem Fachprifer erstellt und der Prifungsleiterin oder dem Prifungsleiter
rechtzeitig vor der Prifung vorgelegt. Dem Aufgabenvorschlag ist die
Leistungserwartung unter Bezugnahme auf die Anforderungen geman Ziffer 3.1.1
beizufligen. Es ist darauf zu achten, dass Gelegenheit zur Ricksprache und
Anderung des Aufgabenvorschlags besteht.

3.4 Bestehensregelungen und Zeugnis

Bei der Ermittlung der Gesamtnote aus der Note der schriftlichen und der Note der
mundlichen Prifung werden die beiden Prifungsteile im Verhdltnis 2 :1
(schriftlich : mindlich) gewichtet. Kein Prifungsteil darf mit der Note ,ungeniigend*
(0 Punkte) abgeschlossen werden. Die Notenpunkte der Gesamtnote werden als
ganze Zahl berechnet; es wird nicht gerundet. Die Prifung ist bestanden, wenn
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die Gesamtnote mindestens ,ausreichend” (05 Punkte) Dbetragt. Die
Ubersetzungsleistung ist gegenlber der Interpretationsleistung doppelt zu
gewichten.

Die Prufung ist bestanden, wenn die Gesamtnote aus schriftlicher und mindlicher
Prifung mindestens ausreichend (Note 4/05 Notenpunkte) betragt. Kein
Prifungsteil darf mit der Note ungenigend abgeschlossen werden.

Uber den Erwerb des Latinums nach Pflichtunterricht bzw. durch eine bestandene
Prifung wird in Verbindung mit dem Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife ein
Zeugnis geman Anlage 14 ausgestellt.

Verlasst eine Schilerin oder ein Schiiler die Schule vor Erwerb der Allgemeinen
Hochschulreife, wird Uber den Erwerb des Latinums nach Pflichtunterricht bzw.
durch eine bestandene Prifung eine Bescheinigung geman Anlage 15 ausgestellt.

3.5 Wiederholung der Latinumspriifung

Eine nicht bestandene Latinumsprifung kann einmal wiederholt werden und zwar
im darauffolgenden Schuljahr im zeitlichen Zusammenhang mit einer gymnasialen
Abschlussprifung der Schule nach angemessener Vorbereitung geman Ziffer 3.3.
Es ist ein erneuter Antrag nach Ziffer 3.3 erforderlich.



